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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 28.09.2025
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2025/2026 •  Ausgabe 10/2025

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

SV Frensdorf

www.svtuetschengereuth.de
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             Willkommen im Abstiegskampf

 letzten Spieltag waren wir bei der SG Reckendorf/Gerach zu Gast 
und verloren mit 4:1 gegen den letztjährigen Kreisklassenmeister. 
Wie schon im vorherigen Spiel gegen den Bezirksligaabsteiger 
Breitengüßbach zeigte man zwei verschiedene Gesichter in den 
Halbzeiten. Gegen Güßbach ging das 1:1 zumindest 
Ergebnistechnisch noch in Ordnung, auch wenn wir 15 Minuten mit 
einem Mann mehr spielten. Aber mit so einer Katastrophenhalbzeit 
wie in Gerach kann man auch nicht gegen einen Aufsteiger 
bestehen. Es zieht sich bisher wie ein roter Faden durch die Saison, 
bittere oder glückliche Unentschieden bringen uns nicht weiter und 
so treten wir auch in der Tabelle weiter auf der Stelle. Mit nur einem 
Sieg aus bereits elf Spielen stehen wir mit acht Punkten auf dem 
Relegationsplatz und empfangen am Wochenende den 
Tabellenvorletzten aus Frensdorf. Hinter dem SV Frensdof liegen 
turbulente Wochen und Monate. Nach zahlreichen Abgängen zum 
Saisonende übernahm unser Ex‐Trainer Ercan „Hutch“ Esen, trat 
allerdings bereits im August aufgrund unterschiedlicher 
Vorstellungen bei der Trainingsbeteiligung zurück. Mit Guy Lefever 
hat momentan ein weiterer Ex‐Coach von uns das Zepter 
übernommen und mit Matthais Heimbach einen Co‐Spielertrainer, 
der nach nur kurzer Zeit vom TSV Burgebrach zurückwechselte, zur 
Seite gestellt bekommen. Dieser schoss auch das goldene Tor beim 
bisher einzigen Sieg gegen die SpVgg Ebing vor drei Wochen.
Für uns ist es also eines von mehreren richtungsweisenden Spielen 
der nächsten Wochen und es wäre der erste und wichtigste Schritt in 
Richtung direkter Klassenerhalt. Es stehen jetzt nur noch vier Spiele 
der Hinrunde aus und zwar gegen Harnsbach, Ebing und Röbersdorf. 
Bemerkenswert ist das wir mit Kim Hümmer und dessen 15 Treffern 
den momentanen Toptorschützen der Kreisliga stellen und wir ein 
Torverhältnis von 19:30 haben, was leider auch die zweitmeisten 
Gegentore in der Liga bedeutet.
Besser läuft es bei unserer Zweiten Mannschaft die letzten drei 
Spiele konnten alle gewonnen werden. Beim letzten Heimspiel 
schickte man den SV Sassendorf 2 mit 10:0 nach Hause, 
anschließend gewann man beim Vfl Mürsbach 2 mit 2:5 und am 
vergangenen Wochenende schlug man die DJK Priegendorf 2 mit 
7:0. Bereits am
Samstag ist man um 13:45 bei der SG Baunach 2/Ebing 2 zu Gast.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   S. Saloman, S. Eichhorn, J. Ries, L. Löhr
D. Scherer (ETW), D. Zöcklein

F. Reus

Mi. Wernsdorfer

S. Walz

L. Wernsdorfer

R. Jäger

K. Hümmer

N. Carvajal

L. Hagen

D. Gast

D. Zöcklein
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SV Frensdorf

Gründungsjahr: 1929
Mitglieder: 762
Farben: blau‐gelb
Abteilungen:  Fußball, Basketball, 
Fitnessgymnastik, Gymnastik 40+, 
Jazzgymn., Kinderturnen, 
Mountainbike, Tennis, Tischtennis

Beste Torschützen 25/26
Matthias Heimbach 1
Emil Renner 1
Daniel Stöcklein 1
Valentin Wicht 1
Quirin Wildhagen 1

Trainer
Guy Lefever
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Desolate Leistung gegen Aufsteiger

Gegen den Aufsteiger aus Reckendorf/Gerach setzte es eine herbe 
1:4‐Niederlage. Beide Mannschaften hatten zuletzt doch sehr 
ernüchternde Ergebnisse erzielt und rutschten damit immer mehr in 
die gefährliche Zone. So war im Grunde für beide Teams ein Sieg 
Pflicht.
Die Herl/Wolfschmidt‐Elf startete zielstrebig und konzentriert in die 
Begegnug und konnte bereits nach fünf Minuten durch Manu Müller 
frei vor Keeper Gast nach einem Steckpass einnetzen. Unsere SG 
hatte in der Folgezeit mehr Ballbesitz, blieb aber insgesamt harmlos 
und blieb immer wieder an der Defensive der Gastgeber hängen. 
Nach nur 13 Minuten bereits das 2:0 durch Jan Hegenwald, der vom 
stark nachsetzenden Wolfschmidt in Szene gesetzt wurde. Gefährlich 
war Tütschengereuth/Viereth nur zweimal per Standard. Seine zwei 
Versuche klatschen jedoch jeweils ans Aluminium. Das Tor hingegen 
fiel auf der Gegenseite durch Jonas Cron, welcher von Jakob Emig 
bedient wurde und zentral aus zehn Metern flach ins lange Eck 
vollendete. 
Nach dem Seitenwechsel zeigte sich unsere SG deutlich verbessert 
was auch im 1:3‐Anschlusstreffer durch einen satten 20‐Meterschuss 
von Martin Wernsdorfer resultierte. Diese Druckphase überstand die 
gastgebende SG Reckendorf/Gerach darüber hinaus jedoch 
unbeschadet und man konnte die Gäste nun vom eigenen Gehäuse 
fernhalten. Durch mangelnde Chancenverwertung der Gastgeber 
dauerte es jedoch bis zur 81. Minute bis der Deckel drauf gemacht 
wurde. Jan Hegenwald erkämpfte sich gegen die Verteidiger den Ball 
im Spielaufbau und lies Keeper Gast keine Chance und sorgte so für 
das vorentscheidende 4:1. 
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2. Mannschaft marschiert

Nach der Auftaktniederlage gegen Reckendorf/Gerach 2 zeigte 
unsere 2. Mannschaft, dass sie es doch noch können.
Gegen Sassendorf 2 fuhr man einen fulminanten 10:0‐Sieg ein. 
Bereits nach 20 Minuten lag man mit 3:0 in Front. Zur Halbzeit 
konnte man das Ergebnis sogar bis auf 5:0 stellen, wodurch das 
Spiel bereits hier entschieden war. Nach dem Seitenwechsel ging 
es munter weiter und der eingewechselte Bäuerlein stellte auf 6:0. 
Saloman un Ries sowie erneut Bäuerlein sorgten für das 10:0‐
Endergebnis.

Mit nur elf Mann musste man den weiten Weg nach Mürsbach 
antreten und mit dem eigentlichen "Zehner" Basti Zolleis als sehr 
passablen Ersatzkeeper spielen. In dieser Partie zeigte man echten 
Charakter und Teamgeist, da man trotz frühem 2:0‐Rückstand 
dank einer guten Mannschaftsleistung mit 2:5 den VfL besiegen 
konnte. Saloman konnte vor der Pause noch verkürzen, ehe Ries 
binnen 30 Minuten ganze vier Mal einnetzen konnte. 

Am letzten Spieltag konnte man sich dann bereits am 
Freitagabend mit 7:0 gegen Priegendorf 2 durchsetzen. Personell 
war man deutlich besser aufgestellt und man konnte sogar auf 
Walz und Reus aus der Ersten Mannschaft zurückgreifen. Die Gäste 
hielten jedoch gut mit und konnten ein 0:0 zur Halbzeit halten. 
Nach dem Wiederanpfiff brachen jedoch alle Dämme und binnen 
acht Minuten war das Spiel so gut wie entschieden. Ries, Reus und 
Djakovic erzielten die Tore zum 3:0‐Zwischenstand in der 55. 
Minute. Erneut Ries sowie Saloman, Cernyj und Heiß sorgten für 
die Tore vier bis sieben und den entsprechenden Endstand von 7:0. 
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler erzielte das legendäre "Hand Gottes"‐Tor bei der 

Fußball‐WM 1986?

A) Diego Maradona B) Lionel Messi

C) Pelé D) Zinedine Zidane

2.  Welches Land gewann die allererste Fußball‐Weltmeisterschaft 

im Jahr 1930?  

 

A) Brasilien B) Uruguay

C) Italien D) Deutschland

3. Welcher Verein wird oft als der älteste Fußballclub der Welt 

bezeichnet?

A) Real Madrid B) Sheffield F.C.

C) Manchester United D) FC Barcelona

4. Welches Tier war das offizielle Maskottchen der WM 2014 in 

Brasilien?

A) Ein Affe B) Ein Faultier

C) Ein Gürteltier D) Ein Papagei

Lösung zu Teil II 5C; 6A; 7D; 8B
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SV Ober/Unterharnsbach (H), 3.10

Tabellenplatz: 11

Punkte: 13 (4 Siege, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen)
Ober/Unterharnsbach durchlebt bislang ein durchwachsenes Jahr. Siege 

gab es bislang gegen Teams aus dem hinteren Tabellenbereich. Aber 

immerhin gab es sie und daher steht man mit bislang 13 Punkten ganz 

passabel da. Besonders auffällig ist, dass gefühlt jeder von Trainer Stefan 

Menz weiß, wo das Tor steht. Bereits 13 Torschützen konnten sich in die 

Liste eintragen und zeigt die Variabilität der Mannschaft. Aufgrund der 

fehlenden Konstanz wird man am Tag der deutschen Einheit aber auf eine 

Wundertüte treffen und man kann gespannt sein, wer nun der SG an 

diesem Tag gegenübersteht. 

SpVgg Ebing(A), 14.9

Tabellenplatz: 6
Punkte: 19 (6 Siege, 1 Unentschieden, 5 Niederlagen)
Die Abicher starteten fulminant in die Spielzeit und holten in den ersten 

neun Spielen sechs Siege bei zwei Niederlagen und einem Unentschieden. 

Die letzten Wochen holten die Ebinger auf den Boden der Tatsachen 

zurück. Drei Niederlagen folgten nun am Stück und insbesondere die 1:0‐

Niederlage gegen die bis dahin punktlosen Frensdorfer war so wohl nicht 

eingeplant. Bevor sie gegen unsere SG ran müssen, spielen sie noch gegen 

den starken Aufsteiger aus Heiligenstadt. 

Stand 22.09

Vorschau auf die kommenden Gegner
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B‐Klasse 1
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Eine starke ersatzgeschwächte DJK‐Mannschaft hatte gegen den A‐
Klassenabsteiger praktisch keine Chance. Mit den verletzten Stephan 
Gallasch und Gerald Pfohlmann, sowie den gesperrten Olaf Büttner mußte 
praktisch die gesamte Hintermannschaft ersetzt werden, zudem fiel kurz vor 
der Pause auch noch Robert Neubauer mit einer folgenschweren 
Knieverletzung aus.

Die Dörfleinser hatten zu Beginn leichte Feldvorteile und gingen schon nach 
7 Spielminuten durch einen plazierten 20 m‐Flachschuß in Führung. In der 15. 
Min. kam die DJK zu ihrer ersten Tormöglichkeit durch den glücklosen Siggi 
Kunst, der ein kluges Zuspiel von Stefan Neubauer leichtfertig verstolperte, 
aber nur 3 Minuten später gelang Stefan Neubauer mit einer feinen 
Einzelleistung doch der etwas überraschende Ausgleich: Von der Mittellinie 
aus zog er mit dem Ball am Fuß auf der linken Seite bis zur Mittellinie durch 
und überlistete den Gästetorhüter mit einem Schuß ins kurze Eck. Die 
Dörfleinser legten dann wieder einen Gang zu und hatten in der ersten Hälfte 
noch mehrmals den erneuten Führungstreffer auf dem Fuß.

Unmittelbar nach Wiederbeginn rettete DJK‐Torhüter Johannes Saloman mit 
einer Glanzparade bei einer Super‐Kopfballchance der Gäste, kurz darauf 
hatte Siggi Kunst nach einem Abwehrfehler Pech, daß der Dörfleinser Keeper 
seine Granate aus dem Torwinkel fischte ‐ ein 2:1 für die DJK wäre hier sogar 
möglich gewesen. Aber dann ging es sichtlich bergab: Nach vorne ging 
überhaupt nichts mehr, Siggi Kunst spielte ohne Selbstvertrauen, der 
letztjährige Torjäger Frank Geißler, der zum erstenmal nach mehrwöchiger 
Verletzungspause wieder zum Einsatz kam, war total abgemeldet, Stefan 
Neubauer hatte sich in der 1. Hälfte verausgabt und Rüdiger Zeck fiel nur 
durch seine Lautstärke auf. Als dann auch noch einer der wenigen 
Lichtblicke, Dominik Dörr, verletzt vom Platz mußte, schlugen die Gäste zu: 
In der 69. Min. schaute die DJK‐Abwehr gemächlich zu, wie ein Dörfleinser 
Stürmer in den Strafraum marschierte und den Ball gegen die Laufrichtung 
von Johannes Saloman ins äußerste Toreck jonglierte.

In der 77. Min. spazierte ein einziger Gästespieler durch den ganzen 
Tütschengereuther Slalomstangen‐Wald und spitzelte das Leder über den 
Innen‐pfosten zum 1:3 ins Netz. Wären die DJK‐Abwehrspieler nicht 2 
Minuten zuvor durch einen Lattenkracher aufgeweckt worden, hätte man 
glauben können, sie stünden im Tiefschlaf. Nun tat auch das 1:4 (87. Min.) 
nicht mehr weh, wenngleich man sich bei diesem Tor fragen mußte, wie ein 
Stürmer bei einer Flanke mitten vor dem Tor so frei stehen kann, 
ausgenommen bei einem Elfmeter.

(Staabeißer Fußballblättla 09/95)

  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  SSVV  DDöörrflfleeiinnss  11::44    ((11::11))
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Fußballzitate

„In England putzen die Talente den Stars die Fußballschuhe. Hier putzen sie nicht mal ihre eigenen.“‐ Felix Magath

„Fußball ist ein Mannschaftssport, da 

muss man auch sehen, wie jeder 

Einzelne gut drauf ist!“

‐ Gerhard Mayer‐Vorfelder

„Spieler vertragen kein Lob. 

Sie müssen täglich die 

Peitsche im Nacken fühlen.“

‐ Max Merkel

„Ich bin einfach verrückt nach 
Fußball, ich liebe ihn, und 
mache alles für ihn.“‐ Lothar Matthäus

„Wenn der Ball im Tor ist, war 

das immer eine gute 

Maßnahme.“

‐ Günter Netzer
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welches ist das einzige Land, das an jeder Fußball‐Weltmeisterschaft 

teilgenommen hat?   

A) Deutschland B) Italien

C) Brasilien D) Argentinien

6. Was ist die Bedeutung der Abkürzung "VAR"?

A) Video Assistant Referee B) Very Accurate Referee

C) Visual Aid Review D) Video Analysis Report

7. Welcher Torhüter war dafür bekannt, in der deutschen Bundesliga 

Tore zu erzielen?  

A) Manuel Neuer B) Jens Lehmann

C) Oliver Kahn D) Hans‐Jörg Butt

8. Wer war der erste Spieler, der eine Ablösesumme von über 100 

Millionen Euro erzielte? 

A) Neymar B) Gareth Bale

C) Paul Pogba D) Kylian Mbappé

Lösung zu Teil I 1A; 2B; 3B; 4C
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SV Ober/Unterharnsbach am 3.10
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